
B1.1

Hausaufgaben: sinnvoll oder zu viel?
B1.1 - SCHULE UND LERNEN

Wortschatz zum Text

Deutsch Englisch / Erklärung

die Hausaufgabe homework

die Belastung burden / stress

die Wiederholung revision

die Übung exercise / practice

der Lernerfolg learning success

die Freizeit free time

die Verantwortung responsibility

die Konzentration concentration

die Motivation motivation

die Rückmeldung feedback

die Diskussion discussion

der Zeitdruck time pressure

der Vorteil advantage

der Nachteil disadvantage



Deutsch Englisch / Erklärung

der Kompromiss compromise

sinnvoll useful / meaningful

überfordert overwhelmed

regelmäßig regularly

selbstständig independent

gerecht fair

etwas vertiefen to deepen something

etwas erledigen to complete something

Zeit einteilen to manage time

unter Druck stehen to be under pressure

eine Lösung finden to find a solution

Meine zusätzlichen Wörter / Notizen:
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B1.1

Hausaufgaben: sinnvoll oder zu viel?
B1.1 - SCHULE UND LERNEN

Als Frau Keller am Montag die Hausaufgaben kontrolliert, fehlen bei fast der Hälfte der Klasse einige Aufgaben. Manche 
Schüler haben das Arbeitsblatt vergessen, andere sagen, sie hatten keine Zeit. Jonas sitzt still auf seinem Platz. Er hat die 
Aufgaben gemacht, aber erst spät am Sonntagabend. Eigentlich wollte er am Wochenende entspannen, Freunde treffen und 
Fußball spielen. Stattdessen saß er am Schreibtisch und versuchte, Mathe, Englisch und Geschichte fertigzubekommen.

Nach der Kontrolle fragt Frau Keller, warum so viele Aufgaben fehlen. Zuerst sagt niemand etwas. Dann meldet sich Aylin. 
Sie sagt, dass die Hausaufgaben manchmal zu viel sind, besonders wenn mehrere Lehrer am selben Tag etwas aufgeben. 
„Man kommt nach Hause und denkt, man hat endlich frei. Dann merkt man, dass noch zwei Stunden Arbeit warten“, sagt sie.

Einige nicken sofort. Andere finden Hausaufgaben nicht grundsätzlich schlecht. Jonas sagt, dass er durch Matheaufgaben 
oft merkt, ob er ein Thema wirklich verstanden hat. Wenn er keine Aufgaben zu Hause übt, merkt er Probleme manchmal 
erst in der Klassenarbeit. Trotzdem findet er es schwierig, wenn Hausaufgaben nur mechanisches Abschreiben sind oder 
wenn niemand sie später bespricht.

Frau Keller hört zu und schreibt zwei Wörter an die Tafel: sinnvoll und zu viel. Dann bittet sie die Klasse, Beispiele zu 
sammeln. Sinnvoll sind Hausaufgaben für viele, wenn sie kurz sind, zum Unterricht passen und später kontrolliert oder 
besprochen werden. Zu viel sind sie, wenn mehrere Fächer gleichzeitig lange Aufgaben geben oder wenn die Schüler nicht 
verstehen, warum sie etwas machen sollen.

Mara erzählt, dass sie zu Hause oft ihren kleinen Bruder betreuen muss. Wenn sie dann noch lange Hausaufgaben 
bekommt, macht sie sie nachts oder gar nicht. Paul sagt, dass er nach dem Training manchmal zu müde ist, um konzentriert 
zu arbeiten. Frau Keller merkt, dass das Problem nicht bei allen gleich ist. Für manche Schüler sind Hausaufgaben eine gute 
Übung. Für andere werden sie schnell zu einer zusätzlichen Belastung.

Am nächsten Tag spricht Frau Keller im Lehrerzimmer mit zwei Kollegen darüber. Sie merkt, dass auch Lehrer nicht immer 
wissen, wie viel die anderen aufgeben. Jeder denkt vielleicht: „Meine Aufgabe dauert nur zwanzig Minuten.“ Aber wenn fünf 
Fächer so denken, wird daraus ein ganzer Nachmittag.

Eine Woche später probiert die Klasse eine neue Regel aus. Hausaufgaben sollen genauer aufgeschrieben werden: Was 
muss gemacht werden? Wie lange soll es ungefähr dauern? Wofür ist die Aufgabe wichtig? Außerdem sollen die Schüler 
ehrlich zurückmelden, wenn eine Aufgabe deutlich länger dauert als geplant. Frau Keller sagt aber auch klar: Hausaufgaben 
verschwinden nicht. Wer etwas lernen will, muss auch selbstständig üben.

Jonas findet die neue Regel zuerst etwas bürokratisch. Aber nach einigen Tagen merkt er, dass sie hilft. Wenn er weiß, 
warum eine Aufgabe wichtig ist, arbeitet er konzentrierter. Wenn eine Aufgabe wirklich nur zur Wiederholung gedacht ist, 
muss sie nicht endlos lang sein. Besonders gut findet er, dass die Klasse am Freitag kurz über die Woche spricht: Welche 
Aufgaben waren hilfreich? Welche waren zu viel?

Natürlich wird dadurch nicht alles perfekt. Manche Schüler schieben Hausaufgaben trotzdem auf. Manche Lehrer geben 
weiterhin mehr auf, als geplant war. Aber die Diskussion hat etwas verändert: Hausaufgaben sind nicht mehr nur ein stilles 
Problem, über das alle meckern. Sie werden zu einem Thema, über das man sprechen kann.



Am Ende versteht Jonas, dass Hausaufgaben weder automatisch sinnvoll noch automatisch unnötig sind. Sie können 
helfen, wenn sie klar, passend und gut erklärt sind. Sie können aber auch stressen, wenn sie zu viel werden oder keinen 
erkennbaren Sinn haben. Für ihn ist wichtig: Gute Hausaufgaben ersetzen keinen Unterricht, aber sie können zeigen, wo 
man noch üben muss. Und gute Planung hilft, damit Lernen nicht die ganze Freizeit frisst.
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B1.1

Fragen zum Text

1. Was passiert am Montag bei der Hausaufgabenkontrolle?

2. Wann hat Jonas seine Hausaufgaben gemacht?

3. Warum findet Aylin Hausaufgaben manchmal zu viel?

4. Warum findet Jonas Hausaufgaben nicht grundsätzlich schlecht?

5. Wann findet Jonas Hausaufgaben problematisch?

6. Welche zwei Wörter schreibt Frau Keller an die Tafel?



7. Wann sind Hausaufgaben für viele Schüler sinnvoll?

8. Warum ist die Situation für Mara schwierig?

9. Was erkennt Frau Keller im Lehrerzimmer?

10. Welche neue Regel probiert die Klasse aus?

11. Warum hilft die neue Regel Jonas?

12. Was versteht Jonas am Ende über Hausaufgaben?
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B1.1

Multiple Choice

1. Warum spricht Frau Keller mit der Klasse über Hausaufgaben?

A) Weil niemand in der Klasse Hausaufgaben bekommt.

B) Weil bei vielen Schülern Aufgaben fehlen.
C) Weil Jonas alle Aufgaben falsch gemacht hat.

D) Weil die Klasse keine Prüfungen mehr schreibt.

2. Warum war Jonas am Wochenende unzufrieden?

A) Er musste lange Hausaufgaben machen, statt sich zu erholen.

B) Er durfte nicht zur Schule gehen.
C) Er hatte sein Matheheft verloren.

D) Er wollte freiwillig mehr Aufgaben bekommen.

3. Was sagt Aylin über Hausaufgaben?

A) Hausaufgaben sind immer sinnvoll.

B) Hausaufgaben werden schwierig, wenn mehrere Fächer gleichzeitig viel aufgeben.
C) Hausaufgaben sollten nie besprochen werden.

D) Hausaufgaben dauern immer nur fünf Minuten.

4. Warum sind Mathehausaufgaben für Jonas manchmal hilfreich?

A) Er kann dadurch sehen, ob er das Thema verstanden hat.

B) Er muss dadurch im Unterricht nicht aufpassen.
C) Er kann sie immer von anderen abschreiben.

D) Er bekommt dafür automatisch bessere Noten.

5. Welche Hausaufgaben findet die Klasse eher sinnvoll?

A) Kurze Aufgaben, die zum Unterricht passen und besprochen werden.

B) Sehr lange Aufgaben ohne Erklärung.
C) Aufgaben, die niemand kontrolliert.

D) Aufgaben, die nur aus Abschreiben bestehen.

6. Warum ist Mara ein wichtiges Beispiel?

A) Sie zeigt, dass alle Schüler gleich viel Zeit haben.

B) Sie zeigt, dass manche Schüler zu Hause zusätzliche Aufgaben haben.
C) Sie möchte nie Hausaufgaben machen.

D) Sie erledigt alle Aufgaben in der Schule.



7. Was erkennt Frau Keller über die Lehrer?

A) Alle Lehrer geben absichtlich zu viel auf.

B) Lehrer wissen oft nicht, wie viel die anderen aufgeben.
C) Lehrer kontrollieren nie Hausaufgaben.

D) Lehrer finden Hausaufgaben unwichtig.

8. Was soll bei der neuen Regel notiert werden?

A) Nur die Seitenzahl.

B) Inhalt, ungefähre Dauer und Sinn der Aufgabe.
C) Nur der Name des Lehrers.

D) Nur die Note für die Aufgabe.

9. Warum findet Jonas die Regel nach einigen Tagen hilfreich?

A) Er muss keine Hausaufgaben mehr machen.

B) Er versteht besser, wofür die Aufgaben wichtig sind.
C) Er kann alle Aufgaben ignorieren.

D) Er macht nur noch Aufgaben am Freitag.

10. Welche Aussage passt am besten zum Text?

A) Hausaufgaben sind immer unnötig.

B) Hausaufgaben sind immer sinnvoll.
C) Hausaufgaben brauchen klare Ziele, gute Planung und ein realistisches Maß.

D) Schüler sollten nie über Hausaufgaben sprechen.
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B1.1

Ordne zu

A B

Viele Hausaufgaben fehlen, deshalb spricht Frau Keller mit der Klasse.

Jonas arbeitet spät am Sonntagabend, obwohl er eigentlich entspannen wollte.

Aylin findet Hausaufgaben belastend, wenn mehrere Fächer gleichzeitig viel aufgeben.

Matheaufgaben helfen Jonas, weil er dadurch Verständnisprobleme erkennt.

Mara hat zu Hause wenig Zeit, weil sie oft ihren kleinen Bruder betreut.

Frau Keller spricht mit Kollegen, weil Lehrer die Gesamtmenge oft nicht sehen.

Hausaufgaben sollen genauer notiert werden, damit Sinn und Dauer klarer sind.

Gute Hausaufgaben können zeigen, wo man noch üben muss.
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B1.1

Bringe in die richtige Reihenfolge

Nr. Satz / Ereignis Reihenfolge

1. Frau Keller spricht im Lehrerzimmer mit Kollegen.  

2. Jonas versteht, dass Hausaufgaben sinnvoll oder belastend sein können.  

3. Frau Keller kontrolliert am Montag die Hausaufgaben.  

4. Die Klasse sammelt Beispiele für sinnvolle und zu viele Hausaufgaben.  

5. Jonas merkt nach einigen Tagen, dass die neue Regel hilft.  

6. Aylin erklärt, warum Hausaufgaben manchmal zu viel sind.  

7. Die Klasse probiert eine neue Regel für Hausaufgaben aus.  

8. Mara erzählt von ihrer Situation zu Hause.  
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B1.1

Finde den Fehler im Inhalt

1. Am Montag haben alle Schüler die Hausaufgaben vollständig gemacht.

2. Jonas hat seine Hausaufgaben schon am Freitagmorgen erledigt.

3. Aylin sagt, dass Hausaufgaben nie zu viel sein können.

4. Jonas findet Mathehausaufgaben grundsätzlich nutzlos.

5. Mara hat zu Hause immer viel Ruhe und keine anderen Aufgaben.

6. Frau Keller merkt, dass alle Lehrer immer genau wissen, wie viel die anderen aufgeben.



7. Die neue Regel bedeutet, dass es gar keine Hausaufgaben mehr gibt.

8. Am Ende denkt Jonas, dass Hausaufgaben immer sinnlos sind.
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B1.1

Schreibaufgabe

90-120 Wörter

Schreibe deine Meinung zum Thema Hausaufgaben. Wann sind Hausaufgaben sinnvoll, und wann werden sie zu viel?
Erkläre auch, welche Regeln helfen könnten, damit Hausaufgaben fairer und nützlicher werden.

Germannika · B1.1 - SCHULE UND LERNEN - Hausaufgaben: sinnvoll oder zu viel? - Lesetext



B1.1

Lösungen

Fragen zum Text

1. Bei der Kontrolle fehlen bei fast der Hälfte der Klasse einige Hausaufgaben.

2. Jonas hat seine Hausaufgaben erst spät am Sonntagabend gemacht.

3. Aylin findet sie zu viel, wenn mehrere Lehrer am selben Tag Aufgaben aufgeben und dadurch zu Hause noch
lange Arbeit wartet.

4. Jonas findet sie nicht grundsätzlich schlecht, weil er durch Matheaufgaben merkt, ob er ein Thema wirklich
verstanden hat.

5. Er findet sie problematisch, wenn sie nur mechanisches Abschreiben sind oder später nicht besprochen werden.

6. Sie schreibt die Wörter „sinnvoll“ und „zu viel“ an die Tafel.

7. Sie sind sinnvoll, wenn sie kurz sind, zum Unterricht passen und später kontrolliert oder besprochen werden.

8. Für Mara ist sie schwierig, weil sie zu Hause oft ihren kleinen Bruder betreuen muss und dann wenig Zeit für lange
Hausaufgaben hat.

9. Sie erkennt, dass Lehrer oft nicht wissen, wie viel die anderen Kollegen aufgeben.

10. Hausaufgaben sollen genauer aufgeschrieben werden: was gemacht werden muss, wie lange es dauern soll und
warum die Aufgabe wichtig ist.

11. Sie hilft ihm, weil er besser versteht, warum eine Aufgabe wichtig ist, und dadurch konzentrierter arbeitet.

12. Er versteht, dass Hausaufgaben helfen können, wenn sie klar und sinnvoll sind, aber stressen, wenn sie zu viel
oder nicht gut erklärt sind.

Multiple Choice

1. B) Weil bei vielen Schülern Aufgaben fehlen.

2. A) Er musste lange Hausaufgaben machen, statt sich zu erholen.

3. B) Hausaufgaben werden schwierig, wenn mehrere Fächer gleichzeitig viel aufgeben.

4. A) Er kann dadurch sehen, ob er das Thema verstanden hat.

5. A) Kurze Aufgaben, die zum Unterricht passen und besprochen werden.

6. B) Sie zeigt, dass manche Schüler zu Hause zusätzliche Aufgaben haben.

7. B) Lehrer wissen oft nicht, wie viel die anderen aufgeben.

8. B) Inhalt, ungefähre Dauer und Sinn der Aufgabe.

9. B) Er versteht besser, wofür die Aufgaben wichtig sind.

10. C) Hausaufgaben brauchen klare Ziele, gute Planung und ein realistisches Maß.
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B1.1

Lösungen

Zuordnung

1. 1. Viele Hausaufgaben fehlen — deshalb spricht Frau Keller mit der Klasse.

2. 2. Jonas arbeitet spät am Sonntagabend — obwohl er eigentlich entspannen wollte.

3. 3. Aylin findet Hausaufgaben belastend — wenn mehrere Fächer gleichzeitig viel aufgeben.

4. 4. Matheaufgaben helfen Jonas — weil er dadurch Verständnisprobleme erkennt.

5. 5. Mara hat zu Hause wenig Zeit — weil sie oft ihren kleinen Bruder betreut.

6. 6. Frau Keller spricht mit Kollegen — weil Lehrer die Gesamtmenge oft nicht sehen.

7. 7. Hausaufgaben sollen genauer notiert werden — damit Sinn und Dauer klarer sind.

8. 8. Gute Hausaufgaben können zeigen — wo man noch üben muss.

Reihenfolge

1. 1. Frau Keller kontrolliert am Montag die Hausaufgaben.

2. 2. Aylin erklärt, warum Hausaufgaben manchmal zu viel sind.

3. 3. Die Klasse sammelt Beispiele für sinnvolle und zu viele Hausaufgaben.

4. 4. Mara erzählt von ihrer Situation zu Hause.

5. 5. Frau Keller spricht im Lehrerzimmer mit Kollegen.

6. 6. Die Klasse probiert eine neue Regel für Hausaufgaben aus.

7. 7. Jonas merkt nach einigen Tagen, dass die neue Regel hilft.

8. 8. Jonas versteht, dass Hausaufgaben sinnvoll oder belastend sein können.

Fehler finden

1. Am Montag fehlen bei fast der Hälfte der Klasse einige Hausaufgaben.

2. Jonas hat seine Hausaufgaben erst spät am Sonntagabend gemacht.

3. Aylin sagt, dass Hausaufgaben zu viel werden können, wenn mehrere Lehrer am selben Tag Aufgaben geben.

4. Jonas findet Mathehausaufgaben manchmal hilfreich, weil er dadurch merkt, ob er ein Thema verstanden hat.

5. Mara muss zu Hause oft ihren kleinen Bruder betreuen.

6. Frau Keller merkt, dass Lehrer oft nicht wissen, wie viel die anderen aufgeben.

7. Die neue Regel macht Hausaufgaben klarer, aber sie verschwinden nicht.

8. Jonas versteht, dass Hausaufgaben sinnvoll sein können, wenn sie klar, passend und gut erklärt sind.
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